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Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 21.05.2013

und Antwort des Senats

- Drucksache 20/8075 -

Betr.:
Finanzielle Unterstützung von Sportvereinen durch die Stadt Hamburg

Hamburg wird weit über die Grenzen hinaus als Sportstadt wahrgenommen. Die Hamburger Vereine sind für diesen Ruf von herausragender Bedeutung. Die Sportvereine leisten einen großen Beitrag für die Gesundheit der Bürgerinnen und Bürger in Hamburg und auch einen wichtigen Beitrag für das soziale Zusammenleben in unserer Stadt. Die Aufgabe der Stadt muss es daher sein, das vielfältige Sportangebot in Hamburg aufrecht zu halten und im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten zu för-dern.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:

Der Senat beantwortet die Fragen teilweise auf der Grundlage von Auskünften der Hamburgischen Wohnungsbaukreditanstalt (WK) wie folgt:
1.
Hat die Stadt Hamburg in den Jahren 2010, 2011, 2012 und 2013 Hamburger Sportvereinen eine finanzielle Unterstützung in Form von Darlehen oder Bürgschaften zukommen lassen? Wenn ja, welchen Sportvereinen, wann, warum und in welcher Höhe? Wenn nein, warum nicht?

Ja. Im Jahr 2011 wurde eine Landesbürgschaft nach dem Verfahren des Gesetzes über die Kreditkommission in Höhe von 12,4 Mio. € für ein Unternehmen aus dem Bereich Sport zur Finanzierung einer Investition in seine Spielstätte bewilligt. Aufgrund der gebotenen Vertraulichkeit der Tätigkeit der Kreditkommission werden gemäß § 2, Nr. (4) des Gesetzes über die Kreditkommission bei Förderungen die geförderten Unternehmen namentlich nicht genannt. Siehe Drs. 20/3938.

Außerdem hat die WK den Hamburger Sportverein e.V. unterstützt, indem sie sich im Januar 2013 mit einem Darlehen in Höhe von 2 Mio. € an  einer Konsortialfinanzierung (Infrastrukturfinanzierung) beteiligt hat.
2.
Ist geplant, dass die Stadt Hamburg zukünftig Hamburger Sportvereine in Form von Darlehen oder Bürgschaften in ihrer Arbeit unterstützen wird? Wenn ja, welche Sportvereine, wann, warum und in welcher Höhe? Wenn nein, warum nicht?

Ja. Mit der Dekadenstrategie Sport wird insbesondere der Bereich des Vereinssportstättenbaus für diese Form der Unterstützung benannt, siehe Drs. 20/2948.

Die Bürgerschaft hat am 27. März 2012 das „Gesetz über die Weiterentwicklung der Hamburgischen Wohnungsbaukreditanstalt zur Hamburgischen Investitions- und Förderbank“ beschlossen (siehe HmbGVBl. Nr. 14 S. 148). Das Gesetz sieht als Aufgabe die Durchführung von Förderungs-maßnahmen (Vergabe von Darlehen, Zuschüsse und Finanzierungshilfen) u.a. im Bereich Jugend, Bildung und Sport im staatlichen Auftrag und für soziale Zwecke vor. 

3.
Gibt es Sportvereine in Hamburg, die eine dauerhafte finanzielle Unterstützung für die Aufrechterhaltung ihres Spielbetriebs und ihrer Vereinsarbeit  durch die Stadt Hamburg benötigen? Wenn ja, welche sind dies und in welcher Höhe wird finanzielle Unterstützung benötigt und gewährt?

Die für Sport zuständige Behörde gewährt keine institutionelle Förderung an Sportvereine, sondern an den Hamburger Sportbund, der diese Mittel nach den Maßgaben des Sportfördervertrags im Rahmen seiner Selbstverwaltung für seine Mitglieder einsetzt.
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